
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Felertagen) früß 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Veilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Donnerstag den 28. N

Für den Monat Dezember werden noch
Abonnements auf den

Merſehurger Correspondent

zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ruſſiſche Vorbereitungen auf den
Handelsvertrag.

Während bei uns zu Lande der Kampf der
wirthſchaftspolitiſchen Parteien zunächſt mehr oder
weniger auf theoretiſchem Gebiete ausgefochten wird,
iſt man in Rußland in aller Stille daran ge
gangen, praktiſche Arbeit zu leiſten. Man ſieht in
der Stellungnahme der Agrarier in Deutſchland und
in ihrer Unterſtützung durch die Regierung eine
ſchwere Geſahr für die Ausfuhr ruſſiſcher Rohproducte.
Dieſe Gefahr wäre nur abzuwenden, wenn man auf
dem Gebiete der induſtriellen Einfuhr weitgehende
Conzeſſtonen böte. Da aber unter directer Mit
wirkung der ruſſiſchen Behörden gewiſſe Jnduſtrie
zweige künſtlich großgezogen ſind, ſträubt man ſich
guch hiergegen und ſucht einen Ausweg. Man weiß
ſehr gut, daß Rußland auf den Verkauf ſeiner Roh
producte angewieſen iſt, wenn es nicht finanziell zu
Grunde gehen ſoll. So geht man daran, da dem
Abſatz dieſer Producte nach Deutſchland Gefahr droht,
ihm durch poſitive Thätigkeit neue andere Aus
fallthore zu öffnen. Der Vertreter des ruſſi
ſchen Finanz miniſteriums in London hat
mit den größten engliſchen EierJmportfirmen directe
Beziehungen angeknüpft, um durch ihre Vermittelung
und mit Hülfe der ruſſiſchen Landwirthſchaſtegeſell
ſchaſten den Eierexport directer und umfangreicher zu
organiſiren. Jn Livland und in anderen Provinzen
find auf behördliche Anregung hin große landſchaft
liche „WaldverwerthungsVereinigungen“
zu Stande gebracht, deren ausgeſprochener Zweck iſt, die
einzelnen Waldbeſitzer dem Zwiſchenbändler zu ent
ziehen und direct mit dem Weltmarkt in Verbindung
zu ſetzen. Beſonders bemerkenswerth ſind die Be
ſtrebungen des Fürſten Schetſcherbatas. Dieſer in
telligente Führer ver ruſſtſchen Landwirthe iſt bereits
im Begriff, zum zweiten Male eine Gruppe ſeiner
Berufsgenoſſen zum Studium der Abſatverhältniſſe
an Ort und Stelle nach England zu führen. Man
meint, duß man auf Grund der dort gemachten Er
fahrungen nicht nur ſofort zu einer innigeren Handels
verbindung gelangen werde, ſondern daß man auch
ſehr leicht zur Production von Schlachtvieh für den
Export werde übergehen können, nachdem man in
England gelernt habe, worauf es ankomme und was
dort verlangt werde. Wenn nun auch ohne Weiteres
anzunehmen iſt, daß dieſe ruſſiſchen Träume zunächſt
ſolche bleiben werden, weil es an allen für den Vieh
export nothwendigen Einrichtungen fehlt, nicht
nur an Kuühlwagen, Kühlhäuſern 2c, ſondern vor
allem an Transportmitteln, ſo darf doch nicht über
ſehen werden, daß ein ſo zielbewußtes Vorgehen auf
Erſetzung der Ausfuhr nach Deutſchland durch Ver
größerung des engliſchen Abſatzes eine ſchwere
Schädigung des deutſchruſſiſchen Waarengeſchäfts
nach ſich ziehen muß. Wenn man nach England
verkauft, wird man auch in England kaufen und es
könnte kommen, daß Dank unſerer agrariſchen Nei
gungen das Terrain, das wir England auf dem
ruſſiſchen Markte während der letzten Jahrzehnte in
heißem Ringen abgenommen haben, in Kürze wieder
verlören geht.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus hätte am Montag beinahe

225 Deputirte.

ovember.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger
I Mark 50 Pf. durch die Poſt.

wieder einem Telegramm des „Wolffſchen Bureaus“
zufolge den Schauplatz von Handgreiflichkeiten abge
geben. Nachdem der Abg. Holansky unter heftigen
Ausfällen gegen die preußiſche Regierung und unter
ſtürmiſchem Beifall der Polen die Behandlung
polniſcher Schulkinder in Preußen beſprochen hatte,
erregte eine thatſächliche Berichtigung Luegers
ſtürmiſche Kontroverſen zwiſchen den Chriſtlichſoziclen
und den Alldeutſchen, die in Thätlichkeiten auszu
arten drohten. Doch gelang es noch den Be
ſchwichtigungen Luegers einerſeits und Wolfs
andererſeits, dieſelben zu verhindern. Das
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus lehnte die Dringlich
keit ſämmtlicher bezüglich der Congregationen
eingebrachten Dringlichkeitsanträge ab. Jn Lem
berg fand in der Nacht zum Dienſtag eine ſozial
demokratiſche Verſammlung ſtatt, in welcher über den
Verlauf des Wiener Parteitages Bericht erſtattet
werden ſollte. Da entgegen der Tagesordnung
einzelne Redner ſich in heftigen Angriffen auf die
preußiſche Juſtiz wegen des jungſt vom Land
gericht Gneſen in dem Schulkinder Prozeß gefällten
Urtheils ergingen, erklärte der Regierungsvertreter
die Verſammlung für aufgelöſt. Die Theilnehmer
zogen truppweiſe durch die Stadt in die Mochnacki
Gaſſe, in welcher ſich das deutſche Konſulat
befindet. Das raſche Erſcheinen der Polizeiwache
trieb die Demonſtranten, noch ehe ſte dort angelangt
waren, auseinander.

Jtalien. Als Helfershelfer Brescis bei
der Ermordung König Humberts wurde am
Montag in Mailand der Anarchiſt Luigi Gra
notti vom Schwurgericht in contumaciam zu lebens
länglichem Zuchthaus verurtheilt.

Frankreich. Die Höhe der franzöſiſchen
China-Anlehe iſt von der Kammer, entſprechend
dem abgeänderten Beſchluß der Budgetcommiſſion,
am Montag auf 265 Millionen Mark feſtgeſetzt
worden. Für die Bezifferung des Anleihebetrages
auf 265 Millionen ſtimmten 277, gegen dviefelbe

Die Minderheit beſtand aus 40
Sozialiſten, 27 Nationaliſten, 65 Monarchiſten, 38
Radikalen und 55 gemäßigten Republikanern.
Méline ſtimmte dieſes Mal gegen das Miniſterium

Ueber die Plünderungen in China ver
öffentlicht die „Petite Republique“ Auszüge aus dem
geheimen Bericht des Generals Boyron, deſſen Vor
legung die Deputirtenkammer am Montag abgelehnt
hat. Jn ſeinem geheimen Bericht verſichert Boyron,
daß die franzöſiſchen Truppen ſich viel beſſer
benommen hätten, als die Truppen der anderen
Nationen. Es hätten zwar Plünderungen ſeitens
Franzoſen ſtattgefunden, doch habe es ſich hier
um vereinzelte Vorkommniſſe gehandelt. Die
Soldaten ſeien von Miſſiongren verleitet
worden, für deren Rechnung ſie die Plünderung
ausführten. Eines Tages, ſo heißt es in dem Be
richt weiter, begaben ſich Miſſionare mit 40 Wagen
und 300 eingeborenen Chriſten nach dem Palaſt des
Prinzen Li, um dieſen zu durchſuchen. Sie
nabmen dort eine bedeutende Summe in Silberbarren
an ſich und gaben jedem der Marineſoldaten, die
ihnen bei der Plünderung geholfen hatten, Checks
bis zum Betrage von 2000 Francs. Audere
Soldaten, die dies erfuhren, nahmen dann
ſür ihre eigene Rechnung Silberbarren weg,
welche ſie Privatleuten gegen Checks abtraten,
da ſie die Barren nicht ſelbſt verwerthen konnien. Den
Soldaten dieſe Checks zu laſſen, würde geheißen haben,
ihnen eine Prämie für ihre Plünderungen gewähren
Man verſuchte, ihnen die Checks wieder wegzünehmen,
aber die Marineſoldaten weigerten ſich, ſie zurückzu
geben, und ſchließlich wurden ſie ihnen auch gelaſſen
Der Bericht fügt hinzu, daß ein Check von 5000
Francs vom Biſchof Favier ausgeſtellt wurde, an
Stelle der Checks, welche die Miſſionare den Soldaten
gegeben hatten, die ihnen bei ver Fortſchaffung der
Barren aus dem Palaſt des Prinzen Li halfen.
Dieſe Beſchuldigungen gegen die Miſſtonare fehlten
gergde noch zur Jlluſtration der vielfach ſkizzirten

zweifelhaften Rolle, welche Miſſionare in der Vor
geſchichte der Wirren in China geſpielt haben ſollen.

England. Aus London wird gemeldet: Die
Neuarmirung der Forts, welche die Themſe, den
Kanal von Briſtol, ſowie die Häfen und Werften
der Südküſte ſchützen, iſt ſoeben vollendet worden
während der letzeen 14 Tage ſind 200 veraltete Ge
ſchütze durch mächtige in England hergeſtellte Hinter
ladergeſchüße erſetzt worden. Auch die Arbeiten,
welche die im Norden befindlichen Befeſtigungswerke
uneinnehmbar machen ſollen, ſchreiten aufs ſchnellſte
vorwärts. Lord Roberts wurde in dem eng
liſchen Krieghlager Alderſhot, als er während
eines Fußballſpieles die Kantine verließ, von den
eigenen Soldaten ausgepfiffen; alsdann
brachten die Soldaten ein Hoch auf General Buller
aus. Der engliſche Schatzkanzler Balſour
iſt nach einem Londoner Telegramm von Montag in
Taplow erkrankt.

Bulgarien. Die bulgariſche Sobranje
nahm am Montag eine Vorlage an, durch welche
prinzipiell die Unabſetzbarkeit der Richter
ausgeſprochen wird.

Griechenland. Jn Athen iſt am Dienſtag die
Univerſitär geräumt worden. Die Vorleſungen
werden am Mittwoch wieder aufgenommen.

China. Jn China iſt laut Mittheilung aus
Schanghai am Montag der neue zeitweilige Tarif
für die Einführ von Textilwaaren, welcher
die Werthzölle in ſyezifiſche Zölle ändert, in Wirk
ſamkeit getreten. Der chineſiſche Hof hat
nach einer amtlichen Depeſche aus Kaiföngefu be
ſchloſſen, am 3. Dezember nach Peking abzureiſen.
Die Fahrt dahin wird, wie man annimmt, drei
Wochen dauern.

Mittelamerika. Ein deutſchvenezolani
ſcher Zwiſchenfall löſt den andern ab. Die
venezolaniſche Regierung hat dem deutſchen Ge
ſchäftsträger mitgetheilt, daß den zur gerichtlichen
Verantwortung gezögenen Schuldigen beim „Vineta“
Zwiſchenfall in Puerto Cabello die höchſte zu
läſſige Strafe auferlegt worden iſt. Gleichzeitig
meldet Wolffs Bureau aus Berlin, daß der Präſident
von Venezuela einen Venezolaner, der im April den
Inhaber einer Eifenwaarenhandlung in Curaçao,
Georg Schlüter, ein geachtetes Mitglied der
deutſchen Colonie, nach kurzem Streit auf offener
Straße erſchoſſen hatte, nach ſeiner gerichtlichen Frei
ſplechung freigelaſſen hat. Der deutſche Miniſter
reſtdent hat Schritte eingeleitet, um in erſter Linie
die Aufhebung des Freiſpruchs und, falls dies ver
zögert wird, Entſchädigung wegen Rechtsverweigerung
zu fordern.

Aus Südafrika.
Auf dem ſuüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz iſt die

Schlappe der Engländer bei Villiersdorp empfind
licher geweſen, als die erſten Berichte zugeben wollten.
Nach einer Depeſche Kitchenets aus Pretoria vom
Sonnabend war der engliſche Major Fiſcher am
Mittwoch bei Tagesanbruch nach einem die Zands
drift beherrſchenden, von den Buren beſetzten Hügel
ausgerückt, um ihn zu nehmen, dabei aber von
Norden und Süden gleichzeitig angegriffen worden,
doch ſei es ihm nach und nach gelungen, eine gut
gedeckte Stellung zu erlangen. Um 9 Uhr morgens
heißt es dann weiter, flohen ſeine Pferde
plötzlich in wilder Haſt, und in der Ver
wirrung ſetzte ſich der Feind feſt. Major
Fiſcher und Hauptmann Langmore wurden
lebensgefährlich verwundet. Die ganze Ab
theilung Fiſchers wurde von den ungefähr 350
Mann zählenden feindlichen Truppen gezwungen, ſich
um 10 Uhr morgens zu ergeben. Rimingtons
Eolonne kam um 11 Uhr an, aber zu ſpät, denn der
Feind hatte mit Ausnahme einer kleinen Nachhut ſich
bereits zurückgezogen und die Gefangenen zurück
gelaſſen. Der Burenführer Buys, der von Rimington
gefangen genommen wurde, war verwundet.



Präſident Krügers Umgebung im Haag be
ſtätigt, daß der Präſident kürzlich engliſcherſeits ver
traulich ſondirt wurde, ob er geneigt wäre, vie
Autonomie der Burenſtgaten unter Abtretung der
Goldfelder anzunehmen. Krüger lehnte rund
weg ab und erklärte, die Buren würden nur gegen
Gewährung der vollen Unabbängigkeit und Zu
ſicherung der Integrität beider Republiken die Waffen
nisderlegen.

Dr. Krauſe iſt am Montag in London aus
der Haft entlaſſen worden, da die radikalen
Diſſtdenten Geiſtlichen Stead und Rylett als Bürgen
für ihn eingetreten ſind.

Die heftigen, gegen England gerichteten
Angriffe ves Auslandes könnten, ſo erklärte am
Montag der engliſche Finanzſecretär Auſten Cham-
berlain in einer Rede in Catshill bei Bromsgrove,
von den Engländern nicht leicht wieder vergeſſen und
vergeben werden. Die engliſche Regierung würde
durch ſolche Angriffe ſich nicht beirren laſſen. Die
in Südafrika zu löſende Aufgabe habe ſich ſhwieriger
erwieſen, als man vorausgeſehen habe, aber möge
das, was noch zu thun übrig bleibe, längere oder
kürzere Zeit in Anſpruch nehmen, die Regierung
werde jedenfalls den einmal betretenen Weg bis zum
Ende verfolgen.

Berlin, 27. Nov. Der Kaiſer begab ſich
geſtern Vormittag 9 Uhr in Kiel in Begleitung des
Prinzen Heinrich nach der kaiſerlichen Werft, wo
Allerhöchſtderſelbe von dem Oberwerftdirector Contre
Admiral Fiſchel und mehreren höheren Baubeamten
empfangen wurde. Se. Majeſtät beſichtigte die
MaſchinenbauAnſtalt, die Gießereien, ſowie die Neu
bauten der Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“ und

„Prinz Adalbert“. Kurz nach 12 Uhr verließ Se.
Majeſtät die kaiſerliche Werft und begab ſich mit dem
Prinzen Heinrich nach den Howaldtswerken, wo die
neue Dampfyacht des Großherzogs von Oldenburg
tn wurde. Um 1 Uhr kehrte Se. Majeſtät
zum Frühſtück an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.
zurück.

(Der Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
am Montag eine Reihe von Etats genehmigt, da
runter den MarxineEtat.

(JIm neuen Staatshaushaltetat) ſollen
nach dem „Verliner Tagebl.“ 155 neue Eiſenbahn
ſecretärſtellen geſchaffen und 300 Betriebsſecretärſtellen

umgewandelt werden.
D Beſuch ruſſiſcher Ofſiziere.) Die

ruſſiſchen Gardehuſaren und die Warſchauer Garde
ulanen Offiziere ſind am Montag in Langfuhr bei
Danzig zum Beſuche der Leibhuſaren eingetroffen.
Bei dem Feſtmahl feierte der kommandirende General
v. Lentze das Beiſammenſein als ein „Zeichen der
Freundſchaft unſerer glorreichen Reiche“.

(Wer wird durch den Zolltarif ge
ſchädigt?) Die Freiſ. Ztg. bringt eine intereſſante
Zuſammenſtellung derjenigen Berufe, die die Koſten
des agrariſchen Beutezuges zu tragen haben werden.
Dieſelben ſind kurz folgende

Bäcker-Conditoren Brotgetreide, Schmalz,
Butter, Roſinen, Korinthen, Mandeln c.

Fleiſcher: Alles Schlachtvieh.
Brauer: Gerſte, Malz, Hopfen, Laſtpferde, flüſſige

Kohlenſäure.
Fuhrleute: Pferde, Hafer.
Gaſtwirthe: Dieſer Beruf, welcher überdies auf

dem Wege der landes bezw. communalgeſetzlichen
Beſteuerung doppelt und dreifach zahlen muß, wird
wohl ſchwerlich irgend eine Waare ſeines Betriebes
finden, die nicht vertheuert wird.

Bauhandwerker: Bau und Natzholz, Thüren,
Fenſter, Dachſchiefer, Granit, Tafelglas, Spiegelglas,
Tapeten

Böttcher: Faßholz.
Schuhmacher Leder.
Gerber; Gerbſtoffe.
Schneider: Stoffe und Zeuge verſchiedenſter

Art, Nähmaſchinen.
Seidenfabrikanten: Oele, Fette.
Buchdrucker: Chemikalien, Druckpapier.
Papierfabrikanten: Holzſtoff.
Textilbranche: Garnzoölle.
Viehzuchter: Futterſtoffe aller Art, Mais, Oel

kuchen c.
S (Zur Nichtbeſtätigung des zweiten

Bürgermeiſters von Berlin Der Miniſter
des Innern erwiderte auf die Vorſtellungen des
Magiſtrats betreffend die Entſcheidung des Ober
Präſidenten in Potsdam in der Angelegenheit der
zweilen Bürgermeiſterwahl Kauffmanns, daß er die
in dem Erlaß des Oberpräſitdenten vertretene Aus
legung des Paragraphen 33 der Städteordnung auch
nach der Prüfung der Ausführungen des Magiſtrats
für zutreffend erachte. Sie entſpreche dem Wortlaute
wie dem Sinne und der bisherigen Handhabung der
Geſetzesbeſtimmung. Eine Allerhöchſte Entſcheidung
über das Ergebniß der Wahl iſt hiernach nicht herbei

zuführen. Es ſtehe den Stadtverordneten frei, die
vorgeſchriebene neue Wahl vorzunehmen.

(Für nveue indirecte Steuern) begeiſtert
ſich die „Kreuzztg.“ ſchon jetzt. Sie ſchreibt, es
würde ihr ein Rätſel ſein, wie man ohne das
Hilfsmittel ver indirecten Steuern zu der angeſtrebten
Auseinanderſetzung zwiſchen der Geſammtheit und
ihren Gliedern im Reich gelangen wolle. Die
„Kreuzztg.“ giebt deshalb die Hoffnung nicht auf,
daß das Centrum mit der Zrit eine andere Auf
faſſung der Lage gewinnen werde, das heißt alſo,
ſich für eine Erhöhung und Vermehrung der indirecten
Steuern, auch abgeſehen von den Schutzzöllen, be
ſtimmen laſſen werde.

(Hie Nominirung Eduard Bern
ſtein's) zum ſozialdemokratiſchen Reichstags
candidaten für BreslauWeſt an Stelle des ver
ſtorbenen Schoenlank iſt zwar nur mit geringer
Majorität 223 gegen 210 Stimmen, die auf
den Breslauer Stadtverordneten Former Schütz
fielen erfolgt, ſeine Wahl durfte aber ſchon jetzt
in Folge ver ſtraffen Parteidisziplin der Sozial
demokratie und der Uneinigkeit im Lager der bürger
lichen Parteien als unzweifelhaft zu betrachten ſein.
An die Stelle eines im Laufe der Zeit immer mehr
verbitterten Jntranſtgenten wird alſo der Führer der
opportuniſtiſchen Richtung ſelbſt treten. Auf einen
beſonders ſympathiſchen Empfang wird er allerdings
bei einem Theile ſeiner Genoſſen und Spegialcollegen
im Reichstage kaum rechnen können ſeine Poſition
im Reichstage dürfte daher im Anfange eine ziemlich
ſchwierige ſein immerhin wird ſeine Wahl in den
Reichstag eine kräftige Stütze für die Richtung
VollmarAuer ſein.

(Nachklänge zur Jnſterburger Duell
affaire.) Die Verabſchiedung des Frhrn. v.
Reißwitz wird im „Militärwochenbl.“ am Dienſtag
veröffentlicht. Jhm iſt „mit der geſetzlichen Penſton
und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments
Uniform der Abſchied bewilligt“). Auch der Duell-
gegner des getödteten Blaskowitz, der Oberleutnant
Hildebrandt, der bis zur Beſtätigung des kriegs
gerichtlichen Urtheils beurlaubt iſt, hat Jnſterburg
verlaſſen und, wie nach dem „Berl. Tgbl.“ verlautet,
ſeinen Abſchied eingereicht. Köſigeberger Blätter
berichten, daß der kommandirende General des 1.
Armeecorps Graf Finck von Finckenſtein ſtcherem
Vernehmen nach Mitte Januar n. J. ſein Ab
ſchiedsgeſuch einzureichen beabſtchtige. Die
„Nationalztg.“ will es dahin geßtellt ſein laſſen, ob
der Rücktritt des Generals Graf Finck v. Finckenſtein
mit dem Gumbinner Mordprozetz zuſammenhängt.
Dieſer Prozeß habe in der jüngſten Zeit ſowohl in
Jnſterburg als in Berlin eigenthümliche Vorgänge
gezeitigt.

(Das gegen Mannſchaften der
„Gazelle“) auf dem Kriegsſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“
anberaumte Oberkriegsgericht mußte ausgeſetzt
werden, weil ſich in der Verhandlung herausſtellte,
daß die Obermatroſen Genz und Peik, deren Ver
urtheilung rechtskräftig geworden, am letzten Tage der
geſetzlichen Berufungefriſt vergebens verſucht hatten,
bei dem Gerichtsoffizier des Kreuzers „Hela“, wo ſte
derzeit kommandirt ſind, die Berufung zu Protokoll
zu geben. Die Angelegenheit ſoll zunächſt unterſucht
werden und dann eventuell gegen alle fünf Ange
klagten in erneuter Sitzung verhandelt werden.

(Eine neue Verluſtliſte) Nr. 22) wird
im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Danach ſind geſtorben
bezw. werden vermißt: Gefreiter Schulze Luckenwalde
(Ruhr), Musk. HoppePetersgrund (Typhus), Musk.
WendtStralſund (Gehirnhautentzundung), Reiter
WillgerathJlſenburg (vermißt), Kanonier Rinn
Heuchelheim (Typhus), Unteroffizier Kuhn Marien
werder (Typhus), Kanon. StillerNeuhof (Typhus),
Kanon. Heſſelbarth-Benndorf (an den Folgen von
Typhus), Pionier GraßErfurt (Typhus), Sergeant
HörnickeZieko (Typhus).

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Nov.) Der

Reichstag nahm heute ſeine Sitzungen wieder auf. Das Haus
war ziemlich gut beſetzt. Nach einer kurzen Begrüßung der
Mitglieder widmete Präſident Graf Balleſtrem der Kaiſerin
Friedrich einen warm empfundenen Nachruf. Daß Herr
5. Frege ſein Amt als erſter Vizepräſident niedergelegt Hhat,
wurde durch den Präſidenten offiz'ell beſtätigt. Am Mittwoch
findet die Neuwahl ſtatt. Die zweite Berathung der neuen
Seemanns-Ordnung, zu der zahlreiche ſozialdemo
kratiſche Anträge vorlagen, kam nicht über einige wenige
Paragraphen hinaus. Eine lebhaſte Debatte knüpſte ſich an
den auch vom Abg. Bargmann (Freiſ. Vpt.) beſfürworteten
Antrag, wonach als Beiſitzer zu den Seeämtern ein Schöffe
aus der Zahl der Schlffsmannſchaft hinzugezogen werden
muß, ſowie das Verfahren vor den Seeämtern öffentlich und
mündlich ſein ſoll. Die Regierungsvertreter, insbeſondere
Graf Poſadowsky bekämpften den Antrag aus angeblichen
Gründen der Disziplin und weil es nicht angehe, beſondere
Standesgerichte zu ſchaffen. Am Mittwoch ſteht die
Duell-Juterpellatton auf der Tagesordnung. Ferner
ſoll die Berathung der Seemannsordnung fortgeſetzt werden.

Jm Senivrenconvent einigte man ſich
dahin, daß die zweite Berathung der Seemanns-

ordnung noch dieſe ganze Woche hindurch fortgeſetzt
werden ſoll. Nur am Mittwoch wird die Berathung
unterbrochen werden durch die Neuwahl des
erſten Vizepräſidenten (als welchen die
konſervative Partei den Abg. Grafen Udo Stol-
berg präſentirt) und die Jnterpellation der National
liberalen über das Jnſterburger Duell. Am
nächſten Montag ſoll alsvann die erſte Berathung
der Zolltarifvorlage beginnen. Außerdem ſoll
noch vor den Weihnachtsferien die erſte Berathung
des Reichshaushaltsetats ſtattfinden. Für den Beginn
ver Ferien hatte Graf Balleſtrem Freitag den 13.
Dezember in Ausſicht genommen. Mehrfach aber
wurde angeregt, den Beginn der Ferien bis zum 18.
Dezember hinauszuſchieben, zumal die Vertreter der
konſervativen Parteien vringend erfuchten, noch vor
der erſten Berathung des Etats die im Mai ſtecken
gebliebene Brennſteuervorlage zu erledigen.

Zum Jnſterburger Duell, hat die national
liberale Partei nachfolgende Interpellation eingebracht
„IJſt der Herr Reichskanzler bereit, Anskunſt zu geben,
über die Vorfälle, welche zu dem am 4. November
1901 in Jnſterburg ſtattgehabten Zweikampf zwiſchen
dem Leutnant Blaskowitz und dem Leutnant Hilde
brand geführt haben, insbeſondere darüber Mittheilung
zu machen ob die Beſtimmungen vom 1. Januar
1897 zur Ergänzung der Einführungsordnung zu der
Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere ein
gehalten worden ſind? Welche Maßregeln gedenkt
der Herr Reichskanzler zu ergreifen, um den Vor
ſchriften, daß mehr als bisher den Zweikämpfen der
Ofſtziere vorgebeugt werden ſoll, wirkſamere Geltung
zu verſchaffen

Die Reichstagsfractionen weiſen
gegenwärtig nach ver offiziellen Liſte folgende Stärke
auf: DeutſchKonſervative 51, Deutſche Reichspartei
20, Denutſch- ſoziale Reformpartei 10, Centrum 106,
Polen 14, Nationallieberale 51, Freiſinnige Ver
einigung 13, Freiſtnnige Volkspartei 26, Deutſche
Volkepartei 7, Sozialdemokraten 56, keiner Fraction
gehören 37 an.

Der neue Marineetat beträgt 209 Mill.
Mk. und bleibt, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ her
vorhebt, um 3,4 Mill. Mk. gegen den Anſchlag für
1902 zurück. Auch bezüglich der einzelnen Forde
rungen decke ſich der Etat mit der Begründung zum
Flottengeſetz Die „Norddeutſche“ behauptet, daß der
Abſchluß des Marineetats für 1901 vorausſichtlich
nennenswerthe Ueberſchreitungen nicht ergeben wird,
insbeſondere wird das Rechnungsjahr 1901 Ueber
ſchreitungen bei den Schiffsbauten und Armirungen
nicht aufweiſen

Die Abgg. Dr. Pachnicke und Roeſicke
haben mit Unterſtützung der Freiſtnnigen Vereinigung
folgenden Jnitiativantrag im Reichstage eingebracht
Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, eine aus Vertretern der ver
bündeten Regierungen, aus Mitgliedern des Reichs
tags und ſonſtigen auf dieſem Gebiete erfahrenen
Männern beſtehende Commiſſton zu bilden, welche
die Aufgabe hat, die bisher Seitens der Berufs
vereine einzelner Unternehmer und Gemeinden gegen
die Folgen der Arbeitsloſigkeit geſchaffenen
Verſicherungseinrichtungen zu prüfen und
Vorſchläge über eine zweckmäßige Ausge
ſtaltung dieſes Zweiges der Verſicherung
zu machen.

Schritt für Schritt“, ſo bemerkt der
„Hamb. Correſp.“ zu der Begründung des Zolltarif
entwurfs in einem Artikel „Die agrariſche Fluth“,
ſind unſere Staatsmänner ins Fahrwaſſer der
Agrarier gerathen. Halb zog es ſie, halb ſanken ſie
hin, und ſie werden auch weiter mit dem Strome
treiben. Was nützt es, wenn der Reichskanzler die
Abſicht hat, Handelsverträge zuſtande zu bringen.
Man kann auch Verträge ſchließen, die wirkungslos
bleiben, die ein bloßes Stück Papier ſind, voll
geſchrieben mit Beſtimmungen und Abmachungen,
die für Handel und Wandel werthlos ſind, weil auf
beiden Seiten die mühſam gegrabenen Tunnels
verbarrikadirt, die Schienen aufgeriſſen und die
Häfen geſperrt werden.

Der badiſche Landtag iſt am Dienſtag
mit einer Thronrede eröffnet worden, wonach der
Staatsvoranſchlag „mit einem ungewöhnlich hohen
Fehlbetrag abſchließt, welcher im vrventlichen Etat
2905 232 Mk. und im Geſammtetat 14361 178
Mark beträgt.

Störende Hautleiden, wie Finnen, Röthe, Ausſchlag,
Puſteln, u. ſ. w. beeinträchtigen das ſchönſte Geſicht und
werden durch Anwendung ſcharfer Seifen noch verſchlimmert.
Alle, die zu Hautſtörungen neigen, ſollten deshalb

den Rath erfahrener Aerztebefolgen,
und nur die „PatentMyerholknSeife“ zum täglichen Ge
brauch benutzen. Der Gehalt an Myrrholin, und deſſen
antiſeptiſchen, hellenden, neublldenden und conſervirenden
Eigenſchaften machen dieſe Seife zu einer, nur einzig in ihrer
Art exlſttrenden Geſundheitsſeife. Man verlange überall, auch
t den m n nur die „PatentMyrrholinSeife und nehme
eine andere.
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Amtliches.
anſchtüſſe bet der hieſigen Stadifernſprechein
Achtung hergeſtellt worden
Nr. 56. Albert Trebſt, Parkſtraße 1,

ſtädter Str. 24.
Merſeburg, den 23. November 1901.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Fine Nachtpoizeiſergeantenſtelle iſt
m beſetzen. Probedtenſt 6 Monat. Gehalo Mk. und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß

ſirlich.

wollen ſich ſchleunigſt melden.
Merſeburg, den 23. November 1901.

Der Magiſtrat.
Gerichtliche Auction.

Ronkag den 2. Dezember d. H
von vormittags 10 Ahr ab,

ade ich auf dem Grundſtück Halleſche
Etr. 10, zum Jetſchke'ſchen Concurs ge
ſilge Gegenſtände, als
1 große Partie Breunholz,
großen Poſten untzbare Holzab
fälle und ea. 55 Ctr. altes
Eiſen (Maſchinentheile, Riemen
ſcheiben, Dransmiſſtonen ee.) u.
dergl. mehr

fentlich meiſtbietend gezen Baarzahlung ver

Deaſebarg, den 27. November 1901.

Coneursverwalter unt.

Lodentiſche, Kelteuregal,

Paggen, Lampen, Kaffechreuner,
Petroleumapparat u. dergl.

ligſt zu verkaufen. Anfragen befördert di
hroedttion dieſes Blattes.

ſed iſt in Dörſtetwitz zu verkaufen. Zu er

ſagen Nenmarkt 51.

W e c J2 junge Teckel,
warz und braun gezeichnet, ſind preiswerth
ihjugeben Preußzerſir. 8

mit dem Kalbe ſteht zu ver
n Pedta Art. 2.

Ein gut erhaltenerDamen Mantel
ig zu verkaufen. Wo ſagt die Exped.
ttes.

bill
v

von 100 Mk. aufwärts zu coul. Bed.
ſowie Hypotheken in jeder Höhe. Anfr.
mit Rückporto an

H. Bittner Co., Hannover 21

Ein Logts zu vermiethen und I. Januar
der 1. April 1902 zu beziehen

Roſenthal 2.
Große Erkerſinbe mit Kammer und Torf

ſloß an einzelne Leute per 1. Januar oder
ſpäter zu vermiethen bei

B. Schurig, Dom 5.
Vermiethung.

Die Dom Curie „Nartiämä iſt ſofort
vermiethen durch die

Procuratur, Dom 12
Die bisher von Herrn Forſtrath v. Krogh

habohnte Wohnung

Halleſche Str. 11a, II,
zu vermiethen und 1. April 1902 zit beziehen.

Paul Soehmäclt, ZSiegelei,
Halleſche Str. 24

BHreiteſtraße
Wündl. Stube für 1 Perſon ſofort zu vermiethen.

Entenplan 1
Etage Hintergeb.) iſt ein kleines Logis. was

h auch Zu Geſchäftszwecken benutzen läßt, zu
dermiemiethen.

Zwei EtagenHalleſche Strafe 24 P zu vermiethen, einc
n ſoſort u. eine per 1. Januar 1902 zu bez.
Kheres Comptoir Meuſchemer Str.

Mobltrte Zimmer
ad Wohnungen mit und ohne Penſion
h anf Tage u. Wochen Dammſtrafe 7
Frteundlich woblirte Wohnung

vermiethen gr. Ritterſtr. 25, 1 Tr.

ſt dieſen hett Weratrucng da Kedaetlon Hen F
Paellkurn gegenkber keine Berantroortasg

Vom 15. November ab ſind folgende Neu e

57. Fried. M. Kunth kl. Ritterſtr. 4, und
59. Landfeuerſocketät des Herzogthums

Sachſen, General Direckton, Lauch

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber

ſulerialwagren-VodenFiprichtung,

g mit S StallungAn Wohnhaus 5ſrang ung 29 Meer

2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Zubehör und
Eine ſriſchmetkende Kuh Garten, iſt zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen

iſt die untere Etage gr. Ritterſtr. 8 mit
Gartennutzung.

S Weißeufelſer Str. 4 iſt zu vermiethen und
1. April 1902 zu beziehen.

Contor Markt 31.

Anfertigung aller

Damen Taghemden
in Baumwolle,

Damen-Hachtjacken
Damen-Beinkleider,

e

re
c

Kntenp
Leinen-, Baumwollwaaren-, Wäsehe-,

Betten-, Gardinen-Handiung,
komplette Braut- u, Kinder Ausstattungen,

empfiehlt

Wweisse und bunte

Leinen, Halhbleinen, r e Drell, Iaquarcd,
Damennachthemden Padelaken Damasthandtücher,
Untertaillen, Küchenhandtücher,Bielefelder Leinen,

Herrenhuter Leinen,
Schlesische Leinen,Frisir-Mäntel, Servietten,z Bett-Inlette,Weisse und farbige t Tafel gedechke,Unterröcke Hottsozuustotre Hohlsaumgedecke

wirthschafts Zinn v a nt Mealcteneen
schwarze Schürzon, e le Nomden assen

welgre ten Lan KonenSchlafdeeken, de nServirschürzen, Stickereienin reicher Auswahl zu billigen Preisen.

die mir zur Lieferung zu Weih-
nachts Geschenken zugedachten

8,523 23WMäaschegegenstände,
als Ferren- Oberhemden ete., vitte
mir Bald in Kuftrag zu geben, da-

mit diese mit besonderer Sorgfalt
arbeiten lassen Kann.

lan

Herren-Wäsche,

Steppdecken,
Decken-Couverts,

Wisch-, Staubtücher
Tischzeuge,

V

neueſter Ernte, als

Wilhelm Kötteritzsch,
Gotthardtsſtr. II,

empfiehlt felbfteingemachte
f. Senfgurken

à Pfd. 25 Pf.,
ff. Preftergurken

à Pfd. 30 Pf,
f. Preisselbeeren

à Pfd. 40 Pf.
ff. Heidelbeeren

in Flaſchen,
saure GurkKen ete.

Ferner
Pa. Braunschweiger

Gemüse-Gonserven,
pa, Strasshurger

Früehte-Conserven
in bekannten hochfeigen Qualktäten,

Apfelgelée, Mimmbeer-HIarme-
lade Citronen, Capern,

Savrcdlellen, Perlzwiebeln cte.,
hochfeinen Rendehurger Sauerkohl

2 Pfd. 15ſowie ſämtliche Hülſenfrüchte

in ſauber gereinigten l a. Qualitäten.

Geſetzlich erlaubt!
chſte Ziehung I. Dezember.

Jährlich 12 Gewinnziehungen mit ab
wechſ. Haupttreffer in Mk. 300 00

180 000, 120 000, 90 0009,
45 000, 30 0060 c. e.

Jedes Loos ein Treffer,
bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serienloosgeſellſchaften.

WMonatlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheil und Ziehung.

Offerten zu richten an
l Schwerto Co. München 36, Nr. 297.

3S

ff. Souchong,
Auſſſhe n. Ergliſhe Richingenrc.,

g empfiehlt in jeder Prelslage

Ein Parterre-Logis,

Hälterſtraßze 4 I.

Zu vermiethen
Näheres beim

Concursverwalter Kunth.

Zweite Etage
Zu erfragen im

Große Ritterſtr. 17 egzanebalber ſofort

oder I. Januar zu vermtethen.
L bei Fr. Schüntzel, gr. Ritterſtr. 17.

zum Preiſe von Mk 400 per I. April 1902
zu vermiethen.

eine Wohnung

Zu erfragen.

In beſtem Zuſtande ſich befindliche

2. Etage
Zu erfragen in der Exped.

d. Blattes.

Für n erren
möblirte Wohnung

zu verm. Frau Ermiſch, Schmaleſtr. 5, I.

Möblirte Stube
(für 2 Herren paſſend) zu vermiethen

Oberbreiteſtr. 21.
Neue kleine u. große Tuchreſte

angekommen Oelgrube I II.
Güänse, onig, Butter.

Friſch geſchl. fette Gans od. 3 Enten Mk. 4,75.
10Pfd Colli Naturbutter 6,75.
Bienenhonig 4,50.A. Joczes, Probuzug via Breslau.

Feinſten Hlüthenhonig,
eigner Jmkeret, garantirt rein, empfiehlt

Gust. Malpricht.
Lotterieſpielverein

„Glücksbote“.
Heute, Donnerstag, Abend

Feſtſetzung der Statuten,
Aufnahme von Mitgliedern

im Locale

Zum deutsehen Kaiser“,
Friedrich und NAnnenſtraßen-Schke.

ght am 13. December 1901igh ſih im Ferrenet in Berlin.

Berliner Pferde-
c

410
3333 Cowinae, Gesammitwertt R.

S

m

J gen. 10900 10600
zu 80600 80600
zu 9590 59600
m 5090 5000
zu 46890 40600
zu 3000 3000
u 2509 5000
a 2490 7260
an 2609 160090
zu 259 3009

e C e e I

S 53

e

32 n 290 6409
40 n 190 4000
d. a 20 2200
1020 u 40 10200
21090 a 58106500
Loos à Mark. 11 Loose 10 Mark,
Porto und Liste 20 Pfg. extra,
Versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze,
General-Debit,

Berlin V. Unter den Linden 3.

Aufpolſtern

und Moderniſtren der Möbel
in und außer dem Hauſe fertigt ſauber und
geſchmackvoll zu billigſten Preiſen

al BRätzig,
Sand 14.

Robert Meynels
Kinder-Rähr;wiebach

iſt auch zu haben in der

NeumarktDrogerie.

Friedrich Iichtenfeld.
Vermessungs-Bureau

Hersehburg.
Kataſter, Fortſchreibungs, Vermeſſuugs

Arbeiten er. Grenzregultrungen bei Streitig
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort auf
Antrag ausgeführt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1901.
Der vereidigte Landmeſſer:

Wrenzel.
Wohnung: Halleſche Str. 35, part.

e
t S Ein wahrer Schatz

für alle durch rn e Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:

A. Retars Selbſthewahrung

J 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 8 Mk.
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
e Zu beziehen durch das

Verlagsmagazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

Wasche mituhrs
Maäasch-

Extract.

Sammler-Berein.

Freitag den 29. November
abends 9 Uhr,

im „Dibvoli“

Wanzprobe-

Poſtwerthzeichen



lecer am Lager befindliche

haben wir in fast allen Abtheilungen unserer Waarenläger grosse Fartieen im Preise bedeutend zuritekgesetzt, hierdurch
bietet sich Gelegenheit

rn
alle a. S. gr. WVlrſichetrasse 23.

Schwarze, Weisse u. farhbige Seiclenstoffe, Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Leib-, Tisch-
u. Bettwäsche, Damen- u. Kinder-Confection, Gardinen, Teppiche, Portieren, Möhbelstoſfe, Felle, Schlafdecken, Tischdecken, Bettdeeken,
Reisedecken, Normal-Unterkleider, Strickwesten, Barchenthemden, Blusen, Röcke, Schürzen, Handschuhe, Strümpfe, Schirme, Pelz-
Muffen, Baretts, Colliers u. dergl.

wirklich gute Waaren ausserordentlüch billig zu Kaufen.

Gegenstand ist mit jetziger billigster Preisangabe deutlich versehen,

der Einkauf sehr erleichtert und ist Ieder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschützt.

Tee
dadurch

Merseburg.

e

r

W a

v T 2 t Jm u i e t eG s cErfurt Jena W Coburg ued linburg

beste Schuhwaaren
zeichnen ſich aus durch

Glegantes Ausſelzen,
Bequemes Tragen,

Moderne Formen,
Hilligſte Prriſe.

o l. Ritterstr. 3.
Naumburg Vitterfeld.

Ansgekämmtes Damenhaar

auft Wilh. Teichmüllew.
Fechenspiel Ich hab

Werſeburger
Landwehr-Verein.

Sonnabend den 30. November er. findet
im Gaſthof zur „Goldenen Kugel

Monats-Versammlung
ſtatt. Das Directorium.
S Phem. Gardb.
SeS Ve e ſammlung findet heute

ſtatt.

Vngemein lehrreiches,
zum Nachdenken anre-
gendes mathematisches
Spiel für aufgeweckte
Knaben und Mädchen
von 8 15 Jahren. Hoch-
interessant und Verblüf-
fend auch für Erwachsene
durch schembar unerklär-
liche Rechenergebnisse.
Zu beziehen vom Unter-
zeichneten sowie v. vielen
Ladengeschaften. Preis
Mk. 2. Händler hohen

Rünohen VI.
Rabatt. Albreoht Semle,

99 D. R. 4 Ausl. Pat. angem.
We Preisaussohreiben.

S Nebengenannte Firma
eröffnet hiermit für Schu-
ler unter 15 Jahren eine
Preisbewerbung fur die
hesten schriftlichen Dar-
stellungen der bei dem
Rechenspiel »Ich hab's
angewandten arithmeti-
schen, geometrischen und
mechanisch. Grundsätze.
Als Preise sind eine An
zahl wertvoller Werke
der Jugendliteratur aus
gesetzt. Nahres ist jedem

Spiel zu entnehmen

Freitag den 29. November,
abends Uhr,
Zweites

Künſtler- Concert
im Königlichen Schloßgartenpavilin

Mitwirkende
Frau Magda von Dulong (Geſang),
Fräulein Elſa Ruegger (Violoncell),
Herr Franz Georg von Dulong (Geſaug)
Fräulein Ruegger ſpielt Concert 0p. 99

von de Swert, Sonate Nr. 6 von Boccherini
Le Gygne von St. Gaens, Tarantelle von
Popper.

Herr und Frau von Dulong ſingen Zwie
geſänge von Schumann und Cornelius und
Einzelgeſänge von Mozart, Schubert, Schumann
Brahms, St. Gaens, Weingartner.

Eintrittskarten nnmmerirt à 3 Mk, micht
nummerirt à 1,50 Mk. in der Stollberg
ſchen Buchhandlung.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Karl Kellermann.

Ehrliches Mädchen
von 16 Jahren ſucht 1. Jannar Stelle. Näh.

Krautſtrafze 12, I.

Wittwer mit Kindern ſucht älteres Fräuleln
oder unabhängige Frau als

Aufwartung oder Wirthſchaſterin,

Die nächſte Monatsver

W Donnerstag d. 28. Nov.

Mösverband

deutſcherGewerkvereine,9.D.,

zu Merſeburg.
Sonntag den 1. Dezember,

abends 8 Ahr,
im Saale der „Reichskrone“

Vergnügenbeſtehend in Abendunterhaltung und
Tänzchen, unter gütiger Mitwirkung der
dramgtiſchen Abtheilung des Ortsverbandes

Halle. Der Vorſtand.

Daunerhaſtigkeit und Leiſtu

Verein

der Väckergeſellenſchaft.

Heute, Donnerstag, den 28. d. M., abends
in 8 Uhr an, findet im „Tivoli“ ein

Kränzchen
ſtatt. Karten ſind zu dieſem Vergnügen nicht
ausgegeben. Die ſonſt ſtets Eingeladenen haben

Zutritt. Der Vorſtand

Naumann's Nähmaschinen,
Pfaff-Nähmaſchinen,

ſind die beſten und geeignetſten für Familien und Handwerker.
dieſe Fabrikate in mehreren Tauſend Exemplaren hier am Platze verkauft und ſind dieſelben
viel billiger als die angebotenen ausländiſchen Fabrikate, trotzdem ſie denſelben an

ugsfähigkeit durchaus nicht nachſtehen. Außerdem habe ganz

villige Nähmaschinen
am Lager und verkaufe auch mit Theilzablungen.

Reparatur W'erkstatt

Seit dem Jahre 1872 habe

r alle Syſteme
u. Fabrikate.

9 Markt Mr. 3,
Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung.

Ruumstääcüt.
Sonntag und Montag ladet zur

er LKirmess Wfreundlichſt ein F. Ronneburg.

Prima
in Ctr.OriginalSürken empfiehlt billigſt

Se le.
ollenn hl

Ofſerten unter W. an die Exped. d. V
erbeten.

Pony-Kutſcher
ſofort geſucht.

Eduard Klauss,
Gebildeter junger Mann von 15—-17 Jahren

welcher Luſt hat, ſich als herrſchaftlicher
Diener auszubilden, kann bei freier Station
Gehalt und Livré ſofort plazirt werden durch

das Stellen VermittlungsBurean von

Bertha Kassel,
Seitenbentel 6,

Rochinnen, Stuben und
Zausmüdchen

ſuchen und erhalten für Neujahr gute Stellung
Sämmtliches Perſonal auf das Land erhält
gute Stellung bei hohem Lohn durch

Frau Pfeiffer, Stellenvermitl,

Eotthardtsſtr.

Warnung!
Das Belrelen der

Probſteigartenwirſe
wird hierdurch unkerſagt. Jeder Aebet
kretungsfall wird zur gerichtlichen Be
ſtrafung angezeigk.

Sduarcd Mlauss.
Hierzu eine Weilage.
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Beziehung wegen des Grundſtücks bei Köſen gehabt
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Nr.
Provinz und Umgegend.

z Halke, 26. Nov. Der Verein zur Be
zämpfung der Schwindſucht in der Provinz
Sachſen hielt heute Nachmittag 4 Uhr ſeine dies
jährige Generalverſammlung im „Grand Hotel Bode“
unter Vorſitz des Herrn Oberpräſtdenten v. Bötticher
ab. Jn derſelben machte nach dem Bericht der
SeZtg. der Schriftführer Herr Director Stieber
Mittheilungen aus dem Geſchäftsbericht über die Zeit
vom 1. Januar 1900 bis 31. März 1901. Be
ſonders wurde hetont, daß, wenn der Verein auch
noch erſt eine kleine Thätigkeit entfaltet, er doch in
12 Fällen ein Heilverfahren in einer Heilſtätte ſelbſt
zur Ausführung gebracht hat, das ſonſt den Leidenden
kaum möglich geworden ſein würde. Weiter wurde
dann mitgetheilt, daß jetzt ein ſtebeneinhalb Morgen
großes Grundſtück, das zur Errichtung einer Heil
ſtätte für lungenkranke Kinder geeignet ſein
würde, zwiſchen Köſen und Schulpfortg am linken
Saaleufer dem Vereine angeboten iſt zu verhältniß
mäßig billigem Preiſe. Da auch andere Reſlektanten
ſich um das Grundſtück bewerben, ſchlug der Aus
ſchuß vor, die Generalverſammlung wolle den Vor
and ermächtigen, das Grundſtück anzukaufen. Jn
der Berathung dieſes Punktes wurden von mehreren
mit der Oertlichkeit bekannten Herren aus Halle Be
fürchtungen laut, daß die Luft an der betreffenden
Sielle ſich als zu feucht erweiſen werde für die Er
richtung der Anſtalt für lungenkranke Kinder es ſei
dort eine arge „Windlücke“ für das Saalethal. Doch
biete ſich dem Vereine Gelegenheit zur Erwerbung
einer anderen geeigneten Stelle in der Nähe von
Halle, nämlich des jetzt im Befitze des Ritterguts
beſitzers v, Zimmermann befindlichen Bades Neu
Ragoczy, das nach ärztlichem Gutachten ſowohl in
ſanitärer Beziehung wie ver Lage nach für die Er
richtung einer Heilſtätte für lungenkranke Kinder
empfehlenswerth ſei, ſich leicht ausbauen laſſe und
auch villig erworben werden könne. Herr Regierunge
und Medizinalrath Dr. Penkert Merſeburg meinte,
daß er, da er auch gewiſſe Bedenken in ſanitärer

und im Ausſchuß vorgebracht habe, beim Ankauf
dieſelben beſonders hinſichtlich der Feuchtigkeit und
Windrichtung prüfen werde. Gegen den Vorſchlag,
NeuRagoczy zu erwerben, führte Herr Director
Stieber aus, daß man die Heilſtätte nicht in alte
Gebäude legen dürfe, ſondern dieſe nicderwerfen und
einen allen hygieniſchen Anſprüchen entſprechenden
Neubau errichten müſſe, wodurch das Projekt ſich
auch theurer geſtalten werde außerdem entbehre das
Bad der Waldumgebung. Nachdem auch der Vor
ſitende verſichert halte, daß, falls Bedenken gegen das
Grundſtück bei Köſen vorlägen, natürlich vom Ankauf
Abſtand genommen werden würde, wurde beſchloſſen,
den Vorſtand zum Ankauf zu ermächtigen, falls Be
denken gegen daſſelbe ſich bei der Prüfung nicht er
geben. Zur Prüfung ſoll auch Herr Dr. Paun-
witzz Berlin berufen werden. Hinſtchtlich der Aus
ſtattung der Heilftätte nach dem Ankauf wird dann
eine zweite Generalverſammlung zu beſchließen haben.

Weißenfels, 26. Nov. Vor etwa 4 Monaten
wurden auf dem hieſtgen Friedhofe die Gräber zweier
vor Jahren hier beerdigten Perſonen geöffnet und
Magen und Eingeweide zur Unterſuchung nach Berlin
geſandt, weil der Verdacht vorlag, daß beide Per
ſonen durch Gift umgebracht ſeien. Nunmehr kommt
aus Röſſuln, wo die des Giftmordes verdächtige Frau
Kulicke, früher Wetzel gewohnt hat, daß ſich die Ver
dachtsmomente gegen dieſe ſo verdichtet haben, daß
vie Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen Giftmordes
erhoben hat. Am 17. Dezember ſoll die Verhandlung
vor vem Schwurgericht zu Naumburg ſtattfinden.
Die Frau befindet ſich jetzt wegen wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung im Gefängniſſe; ſte hatte ihre Stief
rochter der Giftmiſcherei geziehen.

Zeitz, 26. Nov. Das Oberverwaltungeégericht
hat auf Einſpruch hieſtger Kaufleute entſchieden, daß
die von der Stadtgemeinde aufgeſtellte Steuer
ordnung ungiltig und die im vorigen und in
dieſem Jahre erhobene Waurenhaueſteuer zurückzuer
ſtatten iſt. Die Steuerordnung war von der Auf
ſichtsbehörde genehmigt worden.

Meuſelwitz, 26. Nov. Auf einem abge
vauten Kohlenfelde verſank ein Fuhrmann
ſammt ſeinem Pferde in einem niedergehendeu Bruche.
Es koſtete Mühe, beide wieder herauszugraben.

r. Delitzſch, 26. Nov. Der Buchhalter Curt
Jahn aus Magdeburg, welcher bis vor Kurzem in
der hieſtgen Dampfbrauerei von Krauſe u. Co. thätig
war und zuletzt als Repräſentant in der Stifts
brauerei in Minden angeſtellt war, hat ſich der
Königl. Staateanwaltſchaft. in Halle wegen begangener
Unterſchlagungen freiwillig geſtellt. Jahn war
aus Minden unter Mitnahme beträchtlicher Summen
entwichen, Auch in ſeiner hieſtgen Stellung hat er

Lehrermangel nach Möglichkeit zu ſteuern, wird zu
Oſtern 1902 am hieſigen LehrerSeminar wieder
ein Nebenkurſus eröffnet werden.

t Stendal, 25. Nov. Ueber den Mord in
Hämerten wird noch folgendes berichtet: Als die
Tochter des Schuhmachers A. Gens Montag Abend
von einem Beſuch nach Hauſe zurückkehrte, fand ſte
ſämmtliche Thuren im Hauſe offen und ihren Vater
in ſeiner Werkſtätte mit durchſchnittenem Halſe todt
vor. Neben dem Leichnam lagen ſein Arbeitsmeſſer
und ſein Hammer. Die Ehefrau iſt nach Berlin
zu ihrem Sohn verreiſt, und es befand ſich außer
einem achtjährigen im Bette liegenden Kinde niemand
im Hauſe. Nach den Ausſagen des Arztes iſt bei
Gens Selbſtmord ausgeſchloſſen. Dazu lag auch
durchaus kein Grund vor. Der Mörder muß dem
G. von hinten einige Schläge verſeßt und ihm
hierauf die Kehle mit dem vorgefundenen Meſſer
vurchſchnitten haben. Die Gurgel iſt bis auf den
Knochen durchſchnitten. Der Ermordete ſaß auf
ſeinen Schemel. Ob Raub vorliegt, war noch nicht
feſtzuſtellen, die Schlüſſel fehlten. Feſtgeſtellt iſt,
daß G. im Tegner'ſchen Gaſthauſe ein Glas Bier
zu ſich nahm und ſich dann nach Haus begab, ferner
daß ihm ein Knecht des Herrn Graßmann am
gleichen Abend 30,30 Mark gegeben und daß ihm
vie Wittwe Hauſer bis kurz nach 8 Uhr Geſellſchaft
geleiſtet hat. Um 11 Uhr 20 Min. ſchrie vie
Tochter, daß ſie ihren Vater todt vorgefunden habe.
Der Ermordete war Hauesbeſitzer und lebte in guten
Verhältniſſen. Er war ſehr beliebt. Außer ſeiner
Tochter beſitzt er noch drei erwachſene Söhne.

t Eiſenach, 26. Nov. Das Burſchen-
ſchaftsdenkmal auf der Göpelekuppe iſt durch
das Aufſetzen der Kaiſerkrone zum erſten Abſchluß
gelangt.

Kelbra, 24. Nov. Das Hochwaſſer nahm
vorgeſtern in dem tiefer gelegenen Theile unſeree
Ortslage einen bedrohlichen Charakter an. Die
Häuſer waren bald unter Waſſer geſetzt und aus der
Weidemühle mußte in der Nacht das Vieh durch
das Waſſer in die Stadt gebracht werden.

Gardelegen, 24. Nov. Geſtern trug ſich
hier ein ebenſo eigenartiger wie ſchrecklicher Un
glücksfall zu. Der Schmiedemeiſter Schwarz von
hier hatte von dem Gaſtwirth Herrmann altes Eiſen
gekauft, unter welchem ſich auch ein eiſernes Rohr
befand, welches an beiden Seiten mit ſtarken Holz
pflöcken zugeſchlagen war. Der Geſelle Schmidt des
Schmiedemeißers ordnete den Kauf und nahm ſchließ
lich das beſagte Rohr und brachte es über das
Schwiedefeuer, um die wie angewachſen feftſitzenden
Holzpflöcke zu löſen. Der Geſelle faßte das Rohr
an dem einen Ende an, als es plötzlich einen ſo
furchtbaren Knall gab, daß das Haus erdröhnte und
Schmidt blutüberſtrömt zuſammenbrach. Es ſtellte
ſich heraus, daß das Rohr von oben bis unten
mit Pulver gefüllt und die Ladung explodirt
war. Der eine Pflock wurde mit furchtbarer Gewalt
herausgeſchleudert und riß dem Geſellen den Leib auf.
Unter furchtbaren Schmerzen verſtarb der Unglückliche
kurze Zeit darauf. Die ſofort angeſtellte Unterſuchung
ergab, daß Gaſtwirth Herrmann das an den
Schmiedemeiſter Schwarz verkaufte Gasrohr in ſeinem
Stalle geſunden hatte, ohne daß er weiß, wie es
dorthin gekommen iſt. Da nun Herrn Schwarz
ſchon zu wiederholten Malen allerlei Niederträchtig
keiten von unbekannter Hand zugefügt worden ſind,
ſo iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß mit dem
Eiſenrohr wieder ein Anſchlag auf ihn beabſichtigt
war. Die Behörde fahndet eiſrig nach den Thätern.
Ein bei der Exploſton neben dem Geſellen ſtehender
Lehrling blieb unverletzt.

4 Altenburg, 25. Nov. Der Ciſeleur Eiſen
hohr, welcher Anfang Oclober von Leipzig hierher
kam und eine hieſige Bekannte zu ermorden
ſuchte, brachte ſich bekanntlich nach der That Stich
und Schußwunden bei, ſo daß er im Krankenhauſe
Aufnahme finden mußte. Die Wunden ſind in der
Heilung begriffen, er konnte daher ſchon kürzlich nach

der Marienſtraße gebracht werden, wo in ſeiner
Gegenwart und im Beiſein der Ueberfallenen, ſowie
einiger Zeugen feſtgeſtellt wurde, wie ſich die ver
brecheriſche That abgeſpielt hat. Wahrſcheinlich wird
das Schwurgericht ſchon bei ſeiner nächſten Tagung
ſich mit dem Verbrechen zu beſchäftigen haben.

4 Dresden, 25. Nov. In der Lande slotterie
fielen 5000 Mk. nebſt 460000 Mk. Prämie auf
Nr. 32480. Der Gewinn vertheilt fich auf lauter
kleine Leute in Dresden und Umgegend.

4 Grimma, 26. Nov. Der Burſche eines
hieſtgen Militärarztes, Namens Ernſt Rieger,
wurde geſtern Nachmittag verhaftet unter dem Ver
dachte, daß er ſeinen Borgeſetzten zu vergiften
verſucht habe. Der Burſche hatte Unredlichkeiten
begangen und war darüber von dem Arzte zur Rede
geſtellt worden. Als am Sonntag früh der Arzt

Unterſchlagungen verübt, Um dem herrſchenden Thee trinken wollte, fiel ihm deſſen ſcharfer Geſchmack

e 28. Nov. 1901.
Es wurde feſtgeſtellt, daß dem Thee Sublimat

zugeſetzt war. Ebenſo fand man den Rothwein mit
Sublimat vermiſcht. Der Burſche hatte anſcheinend
ehenfalls Gift zu ſich genommen, als er verhaftet
wurde.

g. Hänichen bei Schkeuditz, 25. Nov. Der
Maurer Peter von hier, welcher von der Arbeit
kommend nach Hauſe zurückkehren wollte, gerieth bei
der Dunkelheit vom Wege ab und vermochte ſich
nicht wieder zurecht zu finden. Am dritten Tage
nach dem Verſchwinden wurde der Vermißte todt bei
Lütſcheng aufgefunden ermüdet hatte er ſich jedenfalls
niedergeſetzt und war dabei zu Tode gekommen. Eine
zahlreiche Familie betrauert den Bedauernswerthen.

Chemnitz, 25. Nov. Ein Aufſehen erregender
Vorfall hat ſich am hieſigen Hauptbahnhof ereignet.
Freitag früh wurde in einem angrenzenden Kohlen
grundſtücke ein Leutnant in bewußtloſem Zuſtande,
in einer großen Blutlache liegend, aufgefunden
er wies einen Bruch des rechten Oberſchenkels, ſowie
mehrere ſchwere Kopfverletzungen auf. Der Offizier
iſt über ein dreiviertel Meter hohes Geländer in den
5 Meter tiefer liegenden Kohlenhof hinabgeſtürzt und
hat ſich dabei die erwähnten Verletzungen zugezogen.
Er wurde in das Garniſonlazareth gebracht, wo er
in der Nacht zum Sonntag ſeinen Verletzungen erlag.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 28. November 1901.
Bei den von der 3. Wählerabtheilung geſtern

Vormittag vorgenommenen Stadtverordneten
Erſatz wahlen gaben von 1925 Wahlberechtigten
650. Wähler (Tivoli 401, Reichekrone 249) ihre
Stimme ab. Es erhielten die Herren Bäckermeiſter
Hüthel 382, Uhrmacher Hoffmann 315, Rech
nungsrath Klein 162, Geſchäftsführer Mittag
121, Tiſchler Bönicke 120, Diſchlermeiſter Scholz
75, Schriftſetzer Wen der oth 38, Gelbgießermeiſter
Stewich 35, Prokuriſt Roſfenbaum 28, Landes
ſecretär Rüdiger 12 und Vuchhändler Stollberg
5 Stimmen; 7 Stimmen waren zerſplittert. Die
abſolute Majorität beträgt 326 und iſt demnach Herr
Bäckermeiſter Hüthel als Stadtverordneter
gewählt, während zwiſchen den Herren Uhrmacher
Hoffmann und Rechnungsrath Klein eine Stich
wahl ſtattfinden muß. Mit den von den hieſigen
Sozialdemokraten im Halleſchen Volksblatt angekün
digten 900 Stimmen war es alſo für diesmal
nichts.

Das zweite Künſtler-Conzert im königl.
Schloßgartenpavillon findet morgen, Freitag, abends
7 Uhr ſtatt. Als Mitwirkende fungiren Frau Magda
von Dulong (Geſang), Frl. Elſa Rüger (Violoncell)
und Herr Franz Georg von Dulong (Geſang). Wir
machen die Kunſtfreunde unſeres Leſerkreiſes auf dieſes
Conzert noch beſonders aufmerkſam.

Einen milden Winter haben wir nach der
Falbſchen Witterungsprognoſe zu erwarten. Nach
ſeinem eben erſchienenen Wetterkalender für 1902 iſt
die Temperatur im Januar höher als es der Jahres
zeit entſpricht. Es werden uns wenig Niederſchläge
an Schnee und Regen in Ausſicht geſtellt; nur
zwiſchen dem 6. bis 8. Januar ſollen Schneefälle und
zwiſchen dem 21. bis 26. Januar Regenfaälle ſtatt
finden. Jm Gegenſatze zum Januar werden für den
Februar ausgebreitete Schneefälle angeſagt. Reich
an dieſen wird die erſte Woche des März ſein, doch
ſoll die Temperatur der Jahreszeit entſprechen, wo
gegen uns im April wieder größere Kälte als im
März in Ausſicht geſtellt wird.

Der Allgemeine Turnverein hierſelbſt
hatte ſeine Mitglieder und Freunde am Dienſtag in
der „Reichskrone“ zu einer Abendunterhaltung ver
ſammelt, die ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreute
Das Programm bot eine Reihe humoriſtiſcher Vor
träge, die der Lachluſt vielfache Anregung gaben und
von dem dankbaren Publikum mit lebhaftem Beifall
belohnt wurden. Den Schluß der Vorführungen
bildete ein Riegen- und Kürturnen am Barren, das,
mit der Stellung einer intereſſanten Pyramide beginnend
und abſchließend, der Leiſtungsfähigkeit des Allge
meinen Turnvereins ein ſehr günſtiges Zeugniß aus
ſtellte. Die Uebungen wurden ſchneidig und exget
ausgeführt und ließen an turneriſcher Schulung nichts
zu wünſchen übrig. Der gemüthliche Asend fand in
einem nachfolgenden Tänzchen ſeinen harmoniſchen
Abſchluß.

In einem Hauſe am Roßmarkt war dieſer
Tage ein Fechtbruder noch abends zwiſchen 9
und 10 Uhr drei Treppen hoch geſtiegen, um zu
betteln und wurde auch noch frech, als das „Ge
ſchäft“ ſich nicht in der gewünſchten Weiſe lohnte.
Dies gab das Signal zu einer allgemeinen
Empörung gegen den Eindringling, der nun den
Rückweg nicht ſchnell genug finden konne und von
den in ihrer Nachtruhe geſtörten Bewohnern einen

auf.

tüchtigen Denkzettel erhielt.



Oeffentliche Schöſſengerichtsſt ung
vom 21. November 1901.

Jn der Schöffengerichts ſitzung hier wurden nachfolgende
Straſſachen öffentlich verhandelt

1) Der Hoſpitallt Karl W. hier, geboren zu Meuſchau
am 18. October 1832, vorbeſtraſt, iſt angeklagt, im Hoſpital
St. Sixtt hierſelbſt am 27. September dieſes Jahres den
Hoſpitaltten K. vorſätzlich mittels eines gefährlichen Werkzeugs
mißhandelt zu haben, indem er ihn mit einem Gehſtocke in
das Geſicht in die Nähe der Augen ſchlug. Er wurde des
wegen dem Antrage entſprechend zu 10 Mark Geldſtrafe,
hilſsweiſe 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. Gegen den nicht
erſchienenen Zeugen K. wurde nach Antrag auf 10 Mark
Geldſtrafe ev. 2 Tage Haft erkannt.

2) Gleichfalls der Körperverletzung angeklagt erſchien der
Lohgerberlehrling Richard Max B. von hier, geboren am
14. Juni 1884, noch unbeſtraft. Derſelde iſt beſchuldigt und
durch die Beweis aufnahme überführt worden, hierſelbſt in der
Nacht zum 18. Auguſt d, J. den Arbeiter Karl A. vorſätzlich
mittels eines gefährlichen Werkzeugs körperlich mißhandelt zu
haben, nämlich durch zwei Schläge auf den Kopf mit einem
Schlüſſel oder zugeklappten Taſchenmeſſer. Derſelbe wurde
zu 30 Mk. Geldſtrafe, Lilfsweiſe 6 Tagen Gefängniß ver
urtheilt.

3) Der Maurerlehrling Albin V. von hier, geboren am
8. März 1885 in Altranſtädt, noch nicht beſtraft und der
Schloſſerlehrling Paul J. hier, geboren hierſelbſt am 17.
April 1885, noch unbeſtraft, ſind angeklagt, am 28. Auguſt
d. J. hier den Dreher Max J. von hier gemeinſchaftlich
vorſätzlich köperlich mißhandelt zu haben, und zwar indem ſie
bei Begehung der That die zur Erkenntnlß ihrer Strafbarkeit
erforderliche Einſicht beſaßen, indem ſie gemeinſchaftlich auf
J. einſchlügen und ihm blutende Verletzungen am Kopfe bel
brachten. Es wurde deswegen gegen J. auf 15 Mark Geld
ſtrafe, hilfsweiſe 3 Tage Gefängniß und gegen V. auf 10
Mark Geldſtrafe eventl. 2 Tage Gefängniß erkannt.

4) Der Braugehülfe Otto Robert Sch. hierſelbſt, geboren
zu Apolda am 27. September 1880, noch nicht vorbeſtraft,
iſt angeklagt, hierſelbſt in der Nacht zum 5. September d. J.
durch mehrere ſelbſtändige Handlungen durch lautes Schrefen
und Johlen ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Lärm verübt
zu haben und einem zur Vollſtreckung von Befehlen und An
ordnungen von Verwaltungsbehörden berufenen Beamten, den
Poltzeiſergeanten M in der rechtmäßigen Ausübung ſeines
Amtes durch Gewalt Widerſtand geleiſtet zu haben, indem er
ſich von M welcher ihn wegen ruheſtörenden Lärms feſtge
nommen hatte, losriß und mit den Armen um ſich ſchlug,
ſowie den Polizeiſergeanten M. auch dadurch beleidigt zu
haben, daß er behauptete, die Poltziſten verkehrten auch noch
nach der Pollzeiſtunde in den Gaſtlocalen. Wegen ruhe-
ſtörenden Lärms wurde gegen den Angeklagten wie beantragt

auf 6 Mark Geldſtrafe eventl. 2 Tage Haft, wegen der
Widerſtandsleiſtung auf 20 Mark Geldſtrafe eventl. 4 Tage
Gefängniß erkannt. Bezüglich der Beleidigung erfolgte Frei
ſprechung

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,

s Frankleben, 27. Nov. Bei ver heute von
Herrn Major v. Boſe hier veranſtalteten Treib
tjagd wurden 137 Haſen und 21 Hühner zur
Strecke gebracht.

s Schkeuditz, 25. Nov. Vor einiger Zeit
wurde durch Herrn Max Näbe in Leipzig in dem
Garten der Keilſchen Kunſtgärtnerei ein Kalklager

ntdeckt, das nunmehr durch einige Geologen
näher unterſucht worden iſt. Es handelt fich um
eine allerdings nicht ſehr auegedehnte Ablagerung
von reiner, ſchneeweißer Kalkerde, welche nicht ſelten
in feſten Kalkluff, oder auch in Kalkſinter übergeht.
Was die techniſche Ausnutzung anlangt, ſo iſt nach
Meinung der Geologen an eine größere Ausbeutung
infolge der kleinen Ausdehnung des Lagers nicht zu
denken. Es dürfte ſich vielmehr eine umfangreiche
Anwendung des Kalkes als landwirthſchaftliches
Düngemittel auf Lehmboden ſehr empfehlen. Auch
als Mauerputz in gebranntem Zuſtande würde der
Kalk dienlich ſein, während die härteren Kalktuffe
als Gartenzierath für Grottenbauten empfehlenswerth

ndt g. Bündorf, 25. Nov. Die hier und in dem

benachbarten Bündorf eingerichteten Lehrer und
Schülerbibliotheken erfreuen ſich ſeit ihrer Be
gründung ſchon rechter Blüthe. Ein nicht genannt
ſeien wollender Einwohner aus dem nahen Mil,au
hat den Bibliotheken gegen 1000 Bände nüglicher
Lctüre übermitteln laſſen.

g. Nieder-Eichſtädt, 25. Nov. Die durch
den Tod ves bisherigen Inhabers hier freigeworbene
Pfarrſtelle iſt durch Wahl Herrin Paftor
Müller Wengelsdorf übertragen worden. Die
Stelle iſt eine der einträglichſten in der Umgebung.

g. Röglitz, 25. Nov. Auf der Straße von
Großkugel nach Gröbers wurde am Sonnabend
ein Bulle, welcher nach Halle a. S, transportirt
werden ſollte, plötzlich unruhig, ſodaß die beiden
Führer die Gewalt über das wüthende Thier verloren.
Unglücklicherweiſe hatte der eine Führer die Leine um
die rechte Hand geſchlungen und kam zu Falle, ſodaß
er eine Strecke mit fortgeſchleift wurde; das Fleiſch

Jus vergangener Feit für unſere Zeit,
Vor 60 Jahren, am 28, November 1811, iſt

Berg wortiche

feingebildeter Fürſt, der bereits als Kronprigz den un
gezwungenen Umgang mit Künſtler und Gelehrten liebte. Jm
Jahre 1848 auf den Thron vBerufen, umgab er ſich mit
freiſinnigen Räthen, ging jedoch ſpäter unter dem Einfluſſe
Oeſterreichs, zur Reaktion über. Jndeß machte er 1859 der
Reaktionspolitiek des Miniſteriums von der Pfordten mit den
ſchönen Worten „ich will Frieden haben mit meinem Volke“
ein Ende und veförderte eine wohlwollende, den Wünſchen
des Volkes entſprechende Regierung des Lande Jn Bezug
auf die brennende deutſche Frage war ſein Ziel Aufrechter
haltung der Einheit Deutſchlands und ſeiner Fürſten, was
er am beſten durch die Schöpfung eines engeren Bundes
der Mittel und Kleinſtaaten neben den beiden Großmächten
zu exreichen hoffte. An ſeinen Hof wußte er eine Relhe
wiſſenſchaftlicher Berühmtheiten und Dichter zu ziehen. Er
ſtarb 1864. Jn Bayern ſind lhm mehrere Denkmöler errichtet
worden.

Wester wert e
Boraus ſichtliches Weiter am 28, Nov. Ziewlich
mildes, wechſelnd bewölktes, nebliges Wetter, keine

oder unweſentliche Niederſchläge. Jm Süden und
in den ſüdlichen Theilen Mitteldentſchlands nachts
Froſt. 20. Nov. Abwechſelnd heiter und wolkig,
etwas kälter, im Oſten und Südoſten etwas Schnee,
ſonſt vorwiegend trocken.
G S

Gerichtsverhandlungent.
Naumburg, 25 November. Die hieſige Strafkammer

verurtheilte den Bäckergeſellen Schwalbe aus Trebnitz bei
Teuchern zu vier Monaten Gefängniß, weil er, mit ſeinem
Brotwagen einem anderen Geſchirre aus weichend, ſo leicht
ſinntig gefahren war, daß die Pferde einen fünſjährigen Jungen
umrannten, der an den Verletzungen geſtorben iſt.

Leipzig, 25. Nov. Das Schwurgericht hat die
Arbeiterin Anna Schuſter aus Vorng, die am 27. Oktober
1899 ihr neun Tage altes Töchterchen erſtickte und die Leiche
in der Feuerung einer Fätberei in Borna verbranrte, wegen
Todtfchlags zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Graudenz, 23,. Nov. Ein mildes Urtheil fällte
die hieſige Strafkammer gegen den Polfzeiſergeanten Glinecki
aus Neuenburg, der wegen Erpreſſung eines Ge
ſtänd niſſes angeklagt war. Er hatte einen wegen
Gelddiebſtahls ins Polizeigefängniß gebrachten 15 jährigen
Knaben ſo lange geſchlagen, bis dieſer die That beſtand.
Später wiederrief der Knabe das Geſtändniß. Während der
Staatsanwalt 6 Wochen Gefängniß beantragte, erkannte der
Gerichtshof nur auf 100 Mk. Geldſtrafe.

Eisleben, 25. Nov. Das Schwurgericht zu Halle
hat am 26. September den Steinſetzer Bruno Lange
wegen Sittenverbrechens und Mordes zum Tode, zu Ehr
verluſt und 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er hatte am
19. Juli in Blſchofsroda bei Eisleben die am 2. October
1895 geborene Loulſe Honigmann, nachdem er gewaltſam
unzüchtige Handlungen mit ihr vorgenommen, verſätzlich und
mit Ueberlegung getödtet. Seine Reviſion, die ſich
auf den Ausſchluß der Oeffentlichkeit und die Frageſtellung
bezog, wurde heute vom Reichk gericht verworfen.

Eiſen ach, 24. Nov. Vor dem Schwurgericht in
Gotha kommt am 3. und 4. Dezember die Anklage gegen
den Studenten Fiſcher, der hier bekanntlich ſeine Geliebte
erſchoſſen hat, zur Verhandlung. Nachdem F. in Jena längere
Zeit auf ſeinen Geſundheitszuſtand beobachtet worden, iſt die
Anklage wegen M

(Zum Ableben des Grafen Hatzfeldt.) Am
Dienſtag Abend fand die feterliche Ueberführung der Leiche des
Botſchafters Grafen Hatzfeldt nach der VictoriaStatien zu
London ſtatt. Auf beſondere Anordnung des Königs erfolgte
dieſelbe unter Erweiſung der höchſten militäriſchen Ehren,
Gegen 7 Uhr langte die zur Aufnahme des Sarges beſtimmte,
mit Artillerkepferden beſpannte Lafette vor der Geſandt ſchaft
an, vor der ſich inzwiſchen große Menſchenmengen ange
ſammelt hatten. Als Eskorte diente eine ganze Abtheilung
des erſten Leib Garde Kavallerke- Regiments und die eine
Hälfte des dritten Bataillons des ColdſtreamGardeRegi
ments zu Fuß, während die andere Hälfte an der Victoria
Station den Ehrendienſt verſah. Hier hatte außerdem eine
Ehrencompagnie von 100 Mann des 1. Garde-Grenadker
Regiments mit der Regimensfahne und der Muſik Ausſtellung
genommen. Alle Truppen hatten Paradeuniform angelegt
Das Zimmerx, in dem Graf Hatzfeldt geſtorben war, war in
eine Trauerkapelle umgewandelt. Der Sarg ſtand auf einem
Katafalk, bedeckt mit Kränzen. Kurz nach 7 Uhr wurde der
Sarg mit der deutſchen Flagge bedeckt und dann von Cold
ſtream-Gardiſten noch der Lafette getragen, während die
Truppen präſentirten. Unmittelhar darauf ſetzte ſich der
Leichenzug in Bewegung. Dem Satge folgten der Sohn des
Verſtorbenen, Legationsrath Graf Häatzfeldt, Graf Metternich
und die Mitglieder der Botſchaſt, ſowie zahlreiche andere her
vorragende Perſönlichkelten. Bei der Ankunſt auf dem Bahn
hofe ſalutirten die Truppen wieder, die Muſik ſpielte die
deutſche Hymne. Dann wurde der Sarg von Garde-Greng
dieren in den Salonwagen getragen, der an den nach Dover
gehenden Zug angehängt war.

(Zu dem Ehecounflikt des Großherzogs von
Heſſen) wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Koburg berichtet, daß
nach einer Mittheilung des Hofmarſchallamts an die Preſſe
die Großherzogin von Heſſen mit ihrer Mutter und Schweſter
am Donnerstag eine Reiſe nach Schloß Fabron bei Nizza
antreten und zwar „zu längerem Aufenthalte“, wie es in der
oſfiztöſen Notiz heißt. Jn wohlunterrichteten Kreiſen nehme
man an, daß die Scheldung alsbald erſolgen würde, da beide
Theile einverſtanden ſind. Die Hauptſchwierigkeit bildet die
Löſung der Frage, wie das künftige Geſchick des einzigen
Töchterchens des Großherzogpaares zu geſtalten iſt, da die
Eheſcheidung vorausſichtlich nicht in der Weiſe erſolgt, daß
der eine oder der andere Theil als „ſchuldig“ erklärt wird.

Eine romantiſche Eheſchließung.) Stadtgeſpräch
bildet in Köln die Entführung der 18 jährigen Tochter eines
dortigen Milllonärs durch einen Aſſeſſor jüdiſcher Confeſſion,
der deshalb nicht hoffen konnte, von den katholiſchen Eltern
ſeiner heimlichen Braut die Einwilligung zur Ehe zu erlangen.
Beide reiſten nach London und ließen ſich dort trauen, nach
dem der Aſſeſſor zur katholiſchen Religion übergetreten war.
Nun ſoll ſich der Vater der jungen Frau mit der Heirath
einverſtanden erklärt haben.

(Das Unterſeebvot „Fultan“) blieb geſtern
vor New York 15 Stunden unter Waſſer. Tas Waſſer

Redaction, Drug und Verlag von Th Rößner in Werſehurg-

ſtand ſechs Fuß über der höchſten Spitze. Oben wüthete ein
heftiger Sturm, indeſſen ſpürten alle fünf Jnſaſſen nichts
davon und erklärten, ſich ſehr wohl gefühlt zu haben.

(Mit 10000 Mark durchgegangen) iſt der
Buchhalter Karl Rücker, der bei der Acettengeſellſchaft
Karl Schoening, Etſengießerei und Maſchinenſabrik in Ret
nickendorf bei Berlin angeſtellt war. Rücker, der bereits vor
beſtraft iſt, hatte ſich ſo vorzüglich geführt, daß er das volle
Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten erwarb. Auch die Zahlungen
die man durch die Poſt beſorgte, lteß man durch ihn ausgeben,
Am Sonvabend vor acht Tagen ſollten 10 000 Mk. theils in
einem Geldöbriefe, theils in Poſtanweiſungen abgeſandt werden.
Anßtatt ihn aber der Poſt zu übergeben, eignete er ſich den
ganzen Betrag an und ſuchte das Welte. Die Ermittelungen
ergaben, daß der Ungetreue ſeinen Plan vor langer Hand
vorbereitet hätte. Beim Norddeutſchen Lloyd hatte er ſich
mit einer Anzahlung eine Ueberfahrtskarte nach Amerika für
den Schnelldampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ beſtellt
Das ſollte indeſſen nur zur Jrreſührnng der Verfolger dienen,
denn bei der Ausfahrt des Dampfers erſchlen Rücker nicht.
Wahrſcheinlich hält er ſich noch in Berlin oder in der Um
gegend auf. Der Flüchtige hat eine Frau und dref Kinder
hier zurückgelaſſen.

Gerſchwunden) iſt ſeit zwei Tagen aus Budapeſt
der Großpächter und Getreidehändler Armin Straßburger.
Der Genannte hatte bedeutende Engagements an der Budag-
peſter Börſe und die ungedeckten Differenzen und ſonſtigen
Schulden deſſelben 1 Millkon Kronen überſtelgen. Außerdem
ſchuldet Straßburger an Sparkaſſen etwa 500 000 Kronen.

(Major v. Wißmann) iſt nach Nachrichten aus
Graz auf Schloß Welßenbach nicht unbedenklich erkrankt.

Während eines Sturmes der kürzlich in New
York wüthete, ſind hunderte von Fah zzeugen, meiſtens kleine,
geſcheitert oder erlitten Havarken viele Häuſer wurden abge
deckt und auch ſonſt viel Schaden an der Küſte angerichtet.
Fünf Perſonen ertran ken beim Scheltern zweier Varken,

GSchiffsuntergang.) Montag Nacht traf in dem
Hamburger Hafen der engliſche Dampfer „Lesreaulx“ aus
New Orleaus mit der aus 18 Perſonen beſtehenden Mann
ſchaft er Bremer Bark „Camelig“ ein, die er im Atlantiſchen
Ozean vor 18 Tagen als Wrack angetroffen hatte.

(Von wen zerriſſen) wurde, wie das „Berl,
Tagebl. aus Eſſen (Ruhr) meldet, der Löwenbändiger Nord,
ſteck, der unter dem Artiſteunamen Macdonald auſtrat. Er
führte, wie üblich, in dem Thierpark bei Steele ſeine ſieben
Löwen vor, die aber diesmal dem Bändiger nicht gehorchten
ſondern ihn angriffen und in wenigen Augenblicken ködteten

(Gelandete Lefche.) Dienſtag früh wurde an de
Strandpromenade in Kiel die Leiche des beim Sinken der
Pinaſſe von S. M. S. „BVarbaroſſg“ ertrunkenen Ober
makroſen e n e(Die Rache des Betrogenen.) Dienſtag Mitödtete der auf Pariſer Opernplaßze Legle c henr Zur

ſeine Gattin und deren Geliebten, den Bäcker Blondin. Die
beiden befanden ſich in einem Ftacker; Thion riß die Wagen
thür auf und gab drei Schüſſe ab, der Bäcker und Frau
Thion waren nach wenigen Augenblicken todt.

(Ein „Jack der Aufſchlitzer“ in Kiel.) Selt
Freitag Abend befindet ſich der weibliche Theil der Be
völkerung Klels in großer und berechtigter Aufregung. Am
Freitag ſind von einem Unholde in den nördlichen Gegenden
der Stadt, aber in den verſchtedenſten Straßen dieſer Gegend,
nacheinander zehn Mädchen und Frauen mit einer
ſtiletartigen Waffe ſo plötzlich verletzt, daß die
Verwundung erſt durch das rieſelnde Blut angezeigt wurde
Der Thäter, der als ein gut gekleideter Menſch mit Schnurr
bart geſchildert wird, iſt überall ſo ſchnell verſchwunden, daß
ein beſtimmter Eindruck von der Perſönlichkeit bei den zum
Theil auch rücklängs Ueberfallenen wohl nicht zurückgeblieben
iſt. Der Verbrecher hat in den leßten Tagen eine Reihe
von Unthaten verüben können, ſo daß deren Geſammtzahl
auf neunzehn angewachſen iſt. Leider iſt es noch nicht
gelungen, des Mannes habhaft zu werden.

Wer räthſelhafte Mord) in der Nähe des Stutt
garten Reſidenzſchloſſes, über welchen wir bereits berichteten,
hat trotz der umfaſſendſten Nachforſchung ſeitens der Polizei
und Staatsanwaltſchaft zur Ermittelung des Thäters bisher
nicht geführt; auch ſteht noch uicht feſt, ob es ſich, wie ver
muthet wird, um einen Raubmord handelt. Die Ermordete
welche, wie wir mittheilten, in den Anlagen hinter der
Hoſwaſchküche und dem königlichen Lelbſtalle mit durchſchnittenem
Halſe aufgefunden wurde, iſt die 21 jährige Modellſteherin
(uicht Dienſtmädchen) Babette Wirth aus Espachweiler, O.
A. Ellwangen.

GSchiffsunglück) Als das deutſche Segel „Flottbeck“ aus Hamburg durch einen Schlepper in er von

NewYork geſchleppt werden ſollte, brach die Troſſe. Die
„Flortbeck“ und der Schlepper gerikethen beide bei Long Beach
auf den Strand, wobet ſie die eiſerne Landungsbrücke ſchwer
beſchädigten. Mit Hilfe eines Fährſelles wurden alle an
Bord beſindlichen Perſonen gerettet.

Geim Abtragen eines Salzhaufens) auf dem
Steinwerder bei Hamburg kam ein Arbeiter ums Leben, ein
anderer wurde ſchwer verletzt.

Produtetenbörſe.
Berlin, 26. November.

e s Dez. 163,75, Mal 168,00, Jull
re 1000 Ag Dez. 138,75, Mal 143,50, Jun
geice 8 kg Dez. 152,50, Mat 155 50 Mk.

a kg amerik. Mixed Is g ixed loco Dez 136,75, Mal
Rüböl, 100 kg Dez. 54,80, Mat 52,60 Mk.
Spirktus 70er loco 31,20 Mk.
Höwohl die Depeſchen aus Nordamerika ziemlich feſtlauteten, blieb hier die Kaufluſt für Weizen un an

nicht nur ſchwach, ſondern auch ſo vorſichtig, daß das mäßige
Angebot nur unter kleinerer Preisheradſetzung Aufnahme
fand. Hafer dagegen zeigte große Feſtigkeit und mußte
weitere erhöhte Preiſe anlegen. Räböl blieb unbelebt,
hielt aber ziemlich Prefs. Das verſchärfte Angebot in 70er
Spirttu s loko ohne Faß führte zum Preiſe von 31,20 Mk.
zu dem ausgedehnten Umſatze von 40000

Reclametheil.
Das Frühſtück feinſter Kreiſe iſt M. T.; an Güte und

Bibligkeit unübertroffen, wird Meßmer's Thee jetzt auch
in Bürgerkreiſen mehr und mehr gewürdigt und weiter em
pſohlen. Probepackete a 60, 80 Pfg. u. ſ. w. bei den be
kannten Verkaufz ſtellen.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 279.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 279. Beilage zum Merseburger Correspondent. 28. Nov. 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







